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Nasser Birken- und Erlenbruchwald im Forst Zölkow zwischen Groß-Niendorf und Mestlin gelegen. In einer sehr feuchten bis nassen Senke 
in welliger Grundmoräne hat sich auf relativ nährstoffarmen, wenig gestörten Torfen ein Torfmoos-Birken- Erlenbruchwald eingestellt. Dieser 
junge Mischbestand wird leicht von der Schwarz-Erle dominiert. Zumeist randlich sind diverse Bäume bereits vor langer Zeit abgestorben, nur 
noch kenntlich an größerem und kleinerem stehendem Totholz, sodaß offene und baumbestandene Bereiche einander abwechseln. Die 
nassen Bereiche werden von der häufigen Sumpf-Calla, Grau-Segge, Scheinzyperngras- Segge, dem Schmalblättrigen Wollgras u.a. 
bewachsen. Eine Torfmoosschicht ist stark entwickelt. Eine Gefährdung ist nicht erkennbar und das Biotop sollte der Sukzession überlassen 
bleiben.  
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Alnus glutinosa Calla palustris Carex canescens

Betula pubescens Sphagnum spec.

Calamagrostis canescens Carex pseudocyperus Deschampsia cespitosa Eriophorum angustifolium
Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea Sorbus aucuparia


